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Halle 23 Oktober
Durchreife Sr Majestät des Kaisers Heute

früh gegen 5 Uhr 15 Minuten passirte Se Majestät der
Kaiser auf der Reise von Sigmaringen nach Berlin unsern
Bahnhof Empfang und Begleitung fand auf dieser Reise
nicht statt Auf dem Bahnhofe war in Folge dessen auch
nur der Herr Oberbürgermeister als Chef der Polizei mit
dem Polizei Inspektor und einigen Polizei Unterbeamten er
schienen um für Aufrechterhaltung der Ruhe und Sicherheit
zu sorgen Mit Rücksicht auf den schon um diese frühe
Stunde sehr starken und geräuschvollen Bah chofsverkehr er
schien dies ganz zweckmäßig Uebrigens verhielt sich das an
wesende Publikum musterhaft ruhig Nach einem Aufenthalt
von circa 2 Minuten setzte der kaiserliche Extrazug welcher
mit einer Verspätung von 15 Minuten ankam die Fahrt fort

sDer Kreisfchulinfpector unserer Stadt
Herr Superintendent Dr Förster legt wie uns mitgetheilt
wird sein Amt als solcher nieder da die Kreisschulinspection
dem Herrn Stadtschulrath I r Krähe übertragen werden
soll da die neue Gestaltung unseres städtischen Schulwesens
diese Anordnung sehr wünschenswerth gemacht hat Nichts
desto weniger wird Herr Superint Dr Förster nach wie
vor ständiges Mitglied der Schulkommission bleiben

fVerwaltungsbericht der Stadt Halle pro
18 33/84 Die Bauthätigkeit war wie bereits in der Ein
leitung bemerkt im verflofsenen Verwaltungsjahre nicht so
bedeutend wie im Jahre 1882/83 Es wurden für öffent
liche Bauten folgende Beträge verausgabt Für Hochbauten
303 294,01 für Straßenbauten 261983,73 und
zwar g für Unterhaltung der Verkehrswege 33 872,48
b für Neu und Umpflasterungen 138 431,88 o für
Straßenregulirungen 83 679,37 ä für Trottoir Anlagen
6000für Brücken Bauten wurden verwandt 831,96
für Kanalbauten 108 290,49 Beiträge der Adjacen
ten und sonstige Einnahmen 29 323,03 und zwar
g für Unterhaltung Reparatur und Veränderung sowie
Reinigung älterer Kanäle 25 375,22 Beiträge der Ad
jacenten und sonstige Einnahmen 7061,31 M b für Er
bauung neuer Kanäle 82 915,27 Beiträge der Adjacen
ten und sonstige Einnahmen 22 261,72 L für Wasser
werksbauten wurden verwendet 22391,67 von den
Adjacenten wurden erstattet 5782,76 M für größere
Reparaturen und sonstige Aufwendungen 38 703,81
Es wurde also insgesammt für öffentliche Bauten die Summe

von 735 495,67 im Jahre 1882/83 606 633,99
verausgabt

Die Privat Bauthätigkeit war fast so bedeutend
wie im Vorjahre es wurden Bauerlaubnißscheine ertheilt
zu Wohngebäuden 91 zu Wirthschafts und Fabrikgebäuden
112 zu Zweig und Kanalanlagen 323 zu größeren Ver
änderungsbauten 35 zu kleineren baulichen Veränderungen
276 zu gewerblichen Anlagen 64 zusammen 901 gegen
das Vorjahr 1041 Die Straßen Reinigung erfor
derte eine Summe von 12879,79 die Straßen
Besprengung gesprengt wurde mit den vorhandenen
6 Wagen an 630 Arbeitstagen gegen das Vorjahr
an 361 Tagen 7741,59 und die Straßen Beleuch
tung 94 855,42 Die Regulirung der Bürgersteige
erstreckte sich aus 22 Neubauten und 16 verschiedene Straßen

Für das Verschönerungswesen wurde verwendet die
Summe von 10 699,47 und zwar g für Unterhaltung
der städtischen Promenaden Anlagen Anpflanzungen c
8178,56 für Lieferung c von 100 Stück Baumkörben
999,25 für Unterhaltung der Hydranten Anschaffung
eiserner Brücken und Herstellung eiserner Einfassungen
1521,66

Handelskammer Zwischen verschiedenen Statio
nen der Eisenbahn Direktions Bezirke Berlin Erfurt und
Magdeburg einerseits und den rumänischen Linien anderseits
ist mit dem 10 Oktober ein Ausnahme Tarif für den Trans
port von Eisen und Stahl Eisen und Stahlwaaren zusam
mengesetzte Acker sowie sonstige landwirthschastliche Geräthe

und Maschinen in Kraft getreten Die betr Tarife find auf
dem Bureau der Handelskammer einzusehen

sDie Handelskammer bringt den Besitzern des
alphabetisch geordneten Stationstariss von Halle zur Kennt
niß daß auf ihrem Bureau großer Berlin die Tariftabellen
des Magdeburg Bayerischen Verbandes zur Einsichtnahme
ausliegen

Eröffnung Da die Vorbereitungen zur Ein
richtung eines Knabenhortes in Halle vollendet waren
konnte gestern Nachmittag diese Anstalt eröffnet und die
ersten Stunden abgehalten werden Zu der Eröffnungs
feierlichkeit welche im Saale der alten Volksschule statt
fand hatte sich gestern Nachmittag 3 Uhr eine kleine
Versammlung eingefunven Dieselbe bestand außer dem
provisorischen Comit6 einigen Stadtverordneten und weni
gen Damen fast nur aus Lehrern der städtischen Schulen
Nach dem Gesänge zweier Verse von Ach bleib mit dei
ner Gnade hielt Herr Oberdiakonus Wächtler die Er
öffnungsrede in welcher er zurächst sich an die den Kna
benhort besuchenden 60 Knaben wandte und dieselben zum
regen Fleiße und gutem Gehorsam aufforderte damit die
Anstalt diene ihnen selbst zum Heile der Stadt Halle zum
Besten Gott zur Ehre Ferner erläuterte Redner die Ge
fahren und den Mangel vor welchen die heranwachsende
Jugend durch solche Anstalten bewahrt werden sollte und
legte die Zwecke und Ziele des Knabenhortes dar Er
wähnt wurde daß das Bedürsniß nach solchen Anstalten
zwar ein schon seit langen Jahren gefühltes sei wie denn
auch schon seit 35 Jahren ein Knabenhort faktisch hier be
reits in dem Gebäude des Franenvereins für Armen und
Krankenpflege bestehe aber die allgemeine Einrichtung sol
cher Anstalten sei erst in den letzten Jahren durch Süd
deutschland angeregt worden Mit Freude könnte konstatirt
werden daß die städtischen Behörden den bezüglichen Be

Beilage zum Halle scheu Tageblatt

strebungen weniger Mitbürger sich sehr entgegenkommend
gezeigt und durch Gewährung von entsprechenden Räumlich
keiten der Verwirklichung des Gedankens sehr förderlich ge
wesen wären Ein erfreulicher Anfang könne nunmehr mit
60 Knaben gemacht werden leider hätten wegen Mangel
an Raum und Mitteln 210 Knaben zurückgewiesen werden
müssen Erweise sich der Versuch als gelungen so sei mit
Bestimmtheit zu hoffen daß auch die größere Bürgerschaft
sich thatkräftig zur Unterstützung bereit zeigen würde
Außer der unmittelbaren Wirksamkeit des Knabenhortes
daß nämlich die denselben besuchenden Knaben den sitt
lichen Gefahren des aus der Straße Herumtreibens ent
zogen würden sei auch noch eine mittelbare zu erhof
fen indem Eltern und Erwachsene in diesen Bestrebungen
einen Appell an das eigene Gewissen erblicken möchten
mehr als bisher für Zucht und Pflege der Jugend zu
wirken Nachdem Redner auch noch die beiden Leiter der
Anstalt die Herren Lehrer Karnagel und Oschatz be
grüßt und ihnen Freudigkeit Liebe Erbarmen und Geduld
mit den Kindern gewünscht schloß die Feier mit dem Ge
sänge des Verses Der ewig reiche Gott Hieraus wur
den die Knaben in die zur Verfügung gestellten Räume
geführt von denen die einen sich in der Taubengassen die
anderen in der Mädchenbürgerschule befinden In diesen
Schulen sind je zwei zusammenhängende Zimmer zu diesen
Zwecken besonders hergerichtet worden Das eine derselben
enthält Subsellien und dient zum Anfertigen der Schul
arbeiten daS andere enthält zwei Hobelbänke und zwei
große Arbeitstische mit je 10 großen Schubladen Außer
dem sind noch 3 Schränke angeschafft worden In dem
einen im Schulzimmer sind Kehrbesen und Kehrblech
nebst Handtüchern und Waschbecken verwahrt in dem zwei
ten befinden sich die Werkzeuge zu den Papparbeiten im
dritten diejenigen zu den Holzarbeiten Es sind die Werk
zeuge meistens in ziemlicher Anzahl und großer Vollstän
digkeit vorhanden sogar ein Leimkoch Apparat fehlt nicht
Wir wünschen dem nunmehr in Thätigkeit getretenen Kna
benhort einen recht günstigen Erfolg und namentlich von
Seiten der Bürgerschaft eine recht starke Unterstützung
denn noch sind die Geldmittel gering und bedürfen noch
recht sehr der Vermehrung

s fDer Verein zur Erhaltung von Freibetten
theilt uns mit daß bei der Ausstellung von Malereien welche
Frau Emma Ortloff zum Besten der Freibetten des Dia
komssenhauses veranstaltet 188 60 eingegangen und
heute an den Vorstand des erwähnten Vereins abgeliefert
worden sind

fDie Gesellschaft des Cirkus Frankloff ist
heute Vormittag zwischen 11 und 12 Uhr in Halle mit Sack
und Pack angelangt und ist mit dem Aufbau des Circus
stehenden Fußes begonnen worden

fDer Vorstand des Nordostthüringer Be
zirks 17 deutschen Kriegelbundes Halle a/S macht be
kannt daß am Sonntag den 26 Oktober c Mittags zwischen

12 bis 2 Uhr im Etablissement zum Rosenthal eine Be
zirksdelegirten Versammlung stattfindet wozu die 60 dazu ge
hörenden Vereine für jedes angefangene Hundert Mitglieder
1 Delegirten mit Vollmacht zu senden haben Vereine
welche dem Bunde beitreten wollen sind bei dieser Versamm
lung herzlich willkommen Nach Beendigung der Berathungen
üben die Sanitätskolonnen in demselben Locale

Winter Vergnügen Gestern am 22 Oktober
hielt der Verein Männer Chor im Saale des Caf6
David sein erstes Wintervergnügen ab Die musikalischen
Vorträge als Chorlieder u A Das Lied ist mein Gottes
haus von Hermes kamen gut zur Geltung ebenso wurde
ein Klavierstück Die Schmetterlinge von Fischer mit
vielem Verständniß vorgetragen Zum Schluß trug der
Vereins Dirigent Herr Musiklehrer Petri ein Concert
stück von Mozart und Fantasten über die letzte Rose
von Lindner vor

fWie nöthig es ist selbst bei angebotenen Stellen
recht vorsichtig zu sein zeigt wieder einmal folgendes Vor
kommnis Ein Schwindler annoncirte nämlich in verschiede
nen Blättern vakante Stellen und erbat sich die Meldungen
unter A H später auch unter M B postlagernd hier
Den Bewerbern deren gar nicht wenige waren ließ der
Gauner die Nachricht zugehen daß ihnen Aussicht auf die
mit ca 1500 stipulirte Stelle gemacht werden könne sie
hätten aber vorläufig die Kleinigkeit von 10 für Un
kosten und zwar in einem Briefe ohne Werth einzusenden
Unterließen nun die Bewerber den gewünschten Betrag zu
senden so bekamen sie nach einigen Tagen noch eine Karte
des Inhaltes daß man bei Besetzung der Stelle bestimmt
auf den Bewerber reflektire daß aber definitiver Bescheid erst
nach Einsendung der 10 unter bewußter Chiffre erfolgen
könnte Wie viel auf den Schwindel reingefallen sind weiß
der Gauner am besten der eine Anzahl eingegangener Briefe
unabgeholt ließ wahrscheinlich um den nach seiner Person
angestellten Recherchen zu entgehen

Vermißt Der Hausbesitzer Gottlieb St ah
von hier hat sich am Montag den 20 Oktober Morgens
aus seiner Wohnung Friedrichstraße 48 entfernt ohne bis
jetzt dahin zurückgekehrt zu sein Derselbe ist 48 Jahre
alt mittlerer Statur und hat ergrautes Haar Er war
bekleidet mit dunkler Hose und grauer Strickjacke Es wird
vermuthet daß ihm ein Unglück zugestoßen oder er sich ein
Leid angethan hat

fVerun glückt Gestern Abend gegen 5 Uhr
wurde einem Grubenarbeiter aus Döllnitz hinter der Central
werkstatt das Bein von einem beladenen kleinen Kohlenwagen
überfahren Der Verunglückte welcher anfänglich gar nicht
wußte daß ihm das Bein zerbrochen war wurde sofort in
die königl Klinik geschafft

Ertappt Frau G von hier wurde kürzlich da
bei ertappt wie sie eine Hose in einem Geschäfte in der
Steinstraße in ihren Handkorb verschwinden ließ Trotzdem

24 Ottover 1884

der Frau die Hose vom Bestohlenen abgenommen wurde
leugnete die G den Diebstahl und wollte durchaus nicht
wissen wie dieselbe in ihren Korb gekommen sei Die Sache
gelangte zur Anzeige und es wird Frau G sich vor Gericht
zu verantworten haben

In der am 21 Okt beendeten Schwurgerichtsperiode
lagen 12 Sachen zur Entscheidung vor Angeklagt waren
23 Personen wovon 5 freigesprochen wurden Es wurden
8 Personen mit zusammen 26 Jahr 6 Monat Zuchthaus
belegt 10 Personen mit zusammen 5 Jahr 1 Monat 14
Tage Gefängnißstrafe belegt 8 Personen wurden die bürger
lichen Ehrenrechte auf zusammen 46 Jahr aberkannt 3 Per
sonen wurden für dauernd unfähig erklärt als Zeugen oder
Sachverständige eidlich vernommen zu werden Verurtheilt
wurde wegen Meineids bez fahrlässigen Meineids und An
stiftung dazu 4 wegen Sittlichkeitsverbrechens 3 wegen Land
friedensbruchs 4 wegen Körperverletzung mit tödtlichcm Er
folg 2 wegen Freiheitsberaubung 1 wegen Urkundenfälschung
1 wegen Brandstiftung 1 wegen einfacher Erpressung 2
Personen

Gestörte Wählerversammlung Die für
gestern Abend im Gasthof zum Mohr in Giebichenstein an
beraumte liberale Wählerversammlung zu welcher sich eine
bedeutende Menschenmenge darunter viele Sozialdemo
kraten eingefunden hatte wurde leider durch die Letzteren
auf eine sehr bedauerliche Weise gestört man möchte fast
sagen gesprengt Als Herr Jellinghaus als Vorsitzender des
Comites die Versammlung eröffnet und darauf zur Consti
tuirung des Bureaus überging also aufforderte zu den
bereits anwesenden Comitsmitgliedern noch einige Beisitzer
aus dem Orte zu wählen erscholl plötzlich aus allen Ecken
und Enden der Ruf Büreauwahl Trotz aller Ord
nungsrufe und allem freundlichen Zureden seitens des Herrn
Vorsitzenden sowie des Herrn l r Meyer jedoch ließen sich
die Herren Sozialdemokraten nicht aus der Fassung bringen
und vollführten einen wahrhaft entsetzlichen Skandal Auch
das Einschreiten des anwesenden Polizeimannes sowie die
Ansprache desselben an die Ruhestörer daß das Lokal seitens
der Liberalen bis Nachts 12 Uhr an diesem Abend gemiethet
sei half nichts Die Versammlung mußte eben seitens des
Vorstandes einfach geschlossen werden Auch auf der Straße
wurde der Lärm noch fortgesetzt und recht unliebsame Aus
drücke namentlich gegen Herrn Dr Meyer ausgestoßen bis
schließlich eine militärische Patrouille aus Halle erschien und
der Herrlichkeit wie wir hören dadurch daß einige dieser
Ruhestörer verhaftet wurden ein Ende machte

Ktkuöesamt Halle Meldung vom 22 Oktober
Aufgeboten

Der Kaufmann Otto Ernst Paul Ganzer Halle und
Hedwig Elise Julie Heßling Keuschberg

Eheschließungen
Der Musiker Ernst Richard Heinrich Menge und Anna

Agnes Neunert Braunschweig Der Arbeiter Emil Otto
Reinhold Thieme Halle a/S und Sophie Therese Rähmer
Eöthen Der Cigarrenmacher Johann Friedrich Eichelbaum
und Rosine Friederike Schildbach Hospitalplatz 7 Der
Bäckermeister Karl Gustav Fiebiger und Elisabeth Hertz
Charlottenstraße 19

Geboren
Dem Kaufmann Bernhard Jacobi Leipzigerstraße 92

eine T Christiane Elise Amalie Dem Kaufmann Philipp
Schwabach Königstraße 24 ein S Paul

Gestorben
Die Wittwe Emilie Bertha Ottilie Strähle geb Günther

69 I 8 M 7 T Steinweg 8 Des Zimmermann
Karl Lützner T Elsbeth 5 M 4 T Spitze 32 Die
Wittwe Johanne Albertine Karoline Suhle geb Benold
78 I 2 M 17 T Böllbergerweg 5a Des Eisendreher
Wilhelm Herrmann T 22 T Friedrichstraße 26 Des
Bahnarbeiter Friedrich König T 14 T Diemitz Der
Maurer Gottfried Städter 64 I 4 M 18 T Klinik
Des Handarbeiter Franz Märker Ehefrau Amalie geb Hahn
52 I 1 M 19 T Klinik

Standesamt Giebichenstein
Am 18 Oktober Geboren Dem Fabrikarbeiter

G A Hanitzsch ein Sohn Brunnenstr 46 Gestorben
Des Schlosser W R Dorn Sohn 1 I 1 M 1 T Krämpse
kl Breüeristr 14 Am 20 Oktober Aufgeboten
Der Materialwaarenhändler I Bojak in Giebichenstein und
I W Hiller in Halle Geboren Dem Fabrikarbeiter
A Schmidt eine Tochter Triftstr 32 Am 21 Oktober
Gestorben Des Handarbeiter C Fischer Sohn 2 I 3M
Gelbsucht Trothaschestraße 24

Bericht des Wrseuveretus zu Halle a/S
am 23 Oktober l884

Preise bei Posten aus erster mit Ausschluß der Courtage
Geizen 1000 KZ mittlerer 142 150 M besserer 150

159 M Roggen 1000 kg 144 152 M Gerste 1000 kg Futter
130 140 M Land 140 1S3 M feine Chevalier 160 172 M
Gerstenmalz 100 26,50 28,00 M Hafer 1000 kg 133 138 M
Viktoria Erbsen 1000 kg 130 200 M Bohnen weiße 100 kg
20 21 M Linsen 100 kg 18 24 M Kümmel 100 kg 55 56 M
Mohn blauer 38,00 33,00 M Stärke 100 kg 35,S0 36 M
5 pinwe w 00v Liter Proeente loco still Kartoffel 47 25 W
Rüben 46,50 M Mböl 100 kg 51 M Solaröl 100 kg 0,825/30
17,50 13 M Malzkeime 100 kg dunkle 9,50 M helle 10 11 M
Futtermehl 100 kg 14 M Kleie Roggen 100 kg 1 10,75 11 M
Weizenchaale 9,25 9,50 M Wcizengrieskleie 10,50 10,75 M
Oelkuchen 100 kg hiesige 4 M fremde 13 M

Interims Stadttheater
Halle 23 Oktober

Vor vollem Hause wurde gestern Abend Die Waise
aus Lowood von Charlotte Birch Pfeiffer gegeben Die
Titelrolle der Jane Ehre hatte ein Gast Fräul Ellen
Förster vom Hoftheater zu Stuttgart übernommen und
führte dieselbe in allen Theilen ganz vorzüglich durch indem
sie den eigenartigen Charakter bis in die Details hinein
konsequent festhielt Ihr Partner in der zweiten Abthu



lung der Lord Rowland Rochester wurde vom Herrn
Direktor Gluth sowohl als barscher Hausherr als auch
gegen den Schluß hin als liebender Mann verständnißvoll
und nach jeder Richtung hin tadellos dargestellt Von den
übrigen mehr oder weniger in den Vordergrund tretenden
Personen müssen wir in erster Linie unsere Anerkennung
Frau Wenghöfer aussprechen welche an Stelle der
erkrankten Frau Sauer die schwierige und wenig Sym
pathie erweckende Rolle der gegen die Waise Jane Ehre
von Haß erfüllten Mistreß Reed übernommen hatte und zu
voller Zufriedenheit durchführte Den unartigen und ver
zogenen 15 jährigen John den Sohn der Mistreß Reed
gab Fräul koß sehr gut und die 8jährige Adele wurde
von der kleinen Giesecke mit großer Sicherheit und wirk
licher Naivetät gegeben Recht hübsch und ganz natürlich
spielte Frau Treptow die Haushälterin des Lord Rochester
Judith Harleigh wie auch die heirathslustige und hoch
müthige Wittwe Lady Georgine in Fräul Weber eine
gute Darstellerin gesunden hatte Herr Rsmond führte
im Ganzen den Baronet Francis Steenworth befriedigend
durch nur müßte sich derselbe gewöhnen das Hinaufziehen
der Augenbrauen möglichst zu unterlassen Das wie Ein
gangs erwähnt zahlreiche Publikum war von der gestrigen
Vorstellung wohlbesriedigt denn es lohnte die Darsteller
nicht nur nach jedem Aktschlüsse sondern einige Male auch
bei offener Scene mit lebhaftem Beifall Besonders wurde
den beiden Hauptdarstellern Fräul Förster und Herrn
Gluth nach Schluß der Vorstellung ein sehr reicher zwei
maliger Applaus gespendet

Zur Wahlbewegung
Die Wähler Versammlung in Wallwitz welche

gestern am 21 Oktober Abends von der vereinigten
konservativen freikonservativen und national
liberalen Partei abgehalten wurde war von den Land
bewohnern der Umgegend zahlreich besucht Nachdem der
Vorsitzende einleitend das Wesen und die Zwecke der Ver
bindung der genannten Parteien hervorgehoben welche
gewillt seien durch kräftige Mitarbeit und Unterstützung
der Kaiserlichen Regierung die hohen Ziele zu verwirklichen
welche in der Kaiserlichen Botschaft von 1881 und in der
äußern und innern Politik des Reichskanzlers ihren Ausdruck
finden ergriff Herr Ober Bergrath Täglichsbeck das
Wort indem er zunächst die in der Saale Zeitung anläßlich
der Gröberschen Versammlung gegen ihn erhobenen Angriffe
als durchaus unbegründete und lediglich eine Verdächtigung
seines persönlichen Charakters beabsichtigende entschieden
zurückwies wie dies zugleich in einer Erklärung von ihm
in der Saale Zeitung geschehen sei

Er entwickelte sodann in ausführlicher und präciser
Weise seine politischen Ansichten und seine Stellung zu den
Aufgaben welche voraussichtlich den nächsten Reichstag
beschäftigen werden worüber bereits mehrere eingehende
Berichte in der Presse vorliegen

Mit gespannter Aufmerksamkeit und reichem Beifall
wurden die Ausführungen des Redners gelohnt und sodann
durch Abstimmung festgestellt daß Herr Ober Bergrath
Täglichsbeck einstimmig als Candidat für den Reichstag
gewählt sei

Herr Prof vr Märcker nahm hierauf Veranlassung
die in der Saale Zeitung gegen die vereinigten Parteien
enthaltenen Angriffe zu beleuchten und dieselben als unwahre
Verdächtigungen und Verleumdungen nachzuweisen Seine
weitern Ausführungen in diesem Kreise von Landbewohnern
daß die Fortschritts Partei welche sich principiell zum
Freihandelssystem und gegen die Wirthschaftspolitik des
Fürsten Bismarck bekenne unmöglich die Interessen der
durch die Concurrenz des Auslandes gefährdeten Landwirth
schaft vertreten und eben so wenig zur Beseitigung und
Hebung der schweren Krisis welche die Zuckerfabriken und
damit zugleich die Landwirthschaft und viele andere Industrien
bedrohe beitragen könne daß deshalb die Wahl eines

Deutschfreisinnigen die Interessen der Landwirth
schaft nur schädigen und gefährden könne diese
Ausführungen aus so sachkundigem Munde machten
einen tiefen Eindruck auf die Versammlung

Mit einem begeisterten Hoch aus Sr Majestät den
Kaiser schloß die Versammlung

Provinzielles
Nordhausen 22 Oktober Im Nachbardorfe Ur

bach wurde am Abend des letzten Sonntags gegen Mitter
nacht aus der Dorfstraße von Heimkehrenden der dortige
Tischler Fr Rumpf bewußtlos und über und über mit
Blut bedeckt aufgefunden und nach Hause getragen Ob
gleich sofort ärztliche Hülfe herbeigeholt wurde so ist es
doch bis jetzt noch nicht gelungen ihn wieder zur Besinnung
zurückzuführen Nach Aussage des Arztes und nach den
vorhandenen Spuren ist der Unglückliche auf dem Heim
wege aus der Herboth schen Restauration überfallen und
mit Schlägen und Fußtritten auf das Aergste mißhandelt
worden Die Thäter zwei dortige Einwohner sind bereits
ermittelt Im Dorfe Burkersrode auf der Finne Kreis
Eckartsberga gingen am Abend des letztvergangenen Sonn
abends die beiden Landwirthe Karl Ehrhardt und Julius
Ehrhardt miteinander auf das Feld zum Auslande und
stellten sich weit von einander entfernt am Waldrande auf
Nach längerem Warten hörte Karl E im Walde ein Ge
räusch das ihm von einem austreteuden Stück Hochwild
herzurühren schien er legte darauf an und gab Feuer und

hatte seinem jüngeren Verwandten die ganze Schrot
ladung in den Kops gejagt und ihm dabei das eine Auge
vollständig zerstört und das andere verletzt Der Schwer
verletzte wurde sofort in die Klinik nach Halle übergeführt

Vermischtes
sEine versiegelte Flasche ist Ende voriger

Woche bei Whitby Scaur aufgelesen worden Dieselbe ent
hielt ein aus dem Logbuche eines Schiffes gerissenes Stück
Papier Daraus stand mit Bleistift geschroben Verloren
am 11 August die Resolution mit allen Händen an
der Küste von Afrika Kapitän Maitland Dunbar Im
verflossene Jahre wurden vier Schiffe unter dem Namen
Resolution in englischen Häfen registrirt

Ein elektrischer Rochej wurde dieser Tage
in Porthleven Cornwall gefangen der ein Gewicht von
55 Pfund bei einer Länge von 31/2 Fuß hatte Man hat
eine Leine an seinen Schwanz befestigt und hält ihn leben
dig im Tiefwasser Zur Prüfung seiner galvanischen starke
wurden interessante Experimente angestellt Ein Herr setzte
nur einen Augenblick lang seinen Fuß auf den Rücken des
Fisches als er sofort eine heftige Erschütterung verspürte
Eine mit dem Fische in Verbindung gekrackte elektrische
Glocke wurde deutlich aber nicht für lange Zeit in Be
wegung gesetzt In seinem Maule fand man einen 2 Fuß
langen Seebarsch und einen 2 Fuß langen Meeraal

Nach Meldung englischer Blätter hat der Zar
seiner Schwester der Herzogin von Edinburgh eine Kiste
mit mehreren Tausend Zobelfellen gesandt welche die un
glücklichen Verbannten in Sibirien sammeln mußten Die
Herzogin hat mit freigebiger Hand diese Felle an die Glie
der ihrer Familie sowie ihren Hofstaat vertheilt Die

World fügt ihrem Berichte hierüber die Bemerkung bei
Thränen lassen keine Spuren auf Pelzwerk zurück und so

langte es fehlerfrei an
Beim Kambly Jubiläum in Breslau wo

die 50jährige Lehrthätigkeit des allbekannten Verfassers der
mathematischen Schulbücher Professors Kambly gefeiert
wurde wurde folgendes launige Lied nach bekannter Me
lodie gesungen

Kamkambuly das ist der Titel
Des Buchs das sich an uns bewährt

Es hat so manches Hauptkapitel
In Freund und Leiden uns belehrt

sLotterie Z Die Erneuerung der Loose zur
zweiten Klasse der preußischen Lotterie deren Ziehung am
4 5 und K November stattfindet muß bei Verlust des
Anrechts bis zum 31 Oktober Abends 6 Uhr geschehen

Telegraphische Rachrichten
Würzburg 22 Oktober Se Majestät der Kaiser

und Se K K Hoheit der Kronprinz sind nebst Gefolge
heute Abend 9 Uhr 10 Min hier eingetroffen und nahmen
im Königssalon des Bahnhofes das Souper ein zu welchem
der Regierungspräsident Graf Luxburg nebst Gemahlin Ein
ladung erhalten hatten Von dem überaus zahlreich herbei
geströmten Publikum mit begeisterten Zurufen begrüßt setzten
der Kaiser und der Kronprinz um 9 Uhr 50 Minuten die
Reise nach Berlin fort

Berlin 22 Oktober S M S Nymphe 9 Ge
schütze Kommdt Korv Kpt v Reiche ist am 21 Oktober cr
in Bahia eingetroffen und beabsichtigt am 4 November cr
die Reise fortzusetzen

München 22 Oktober Der neue chinesische Gesandt
Shu Tsin Tchen ist in Begleitung von 26 zur Gesandtschaft
gehörigen Personen heute Nachmittag von Venedig hier eine
getroffen und hat die Reise nach Berlin alsbald fortgesetzt

Wien 22 Oktober Von der hiesigen Polizei
neuerdings eine größere Anzahl Socialisten ausgewiesen
worden

Rom 22 Oktober Die Eisenbahnkommission hat die
Berathung über die in dem Vertrage bezüglich des Mittel
meernetzes aufgestellten Kaufbedingungen beendet Bei eini
gen Artikeln wurde die Entscheidung bis nach Anhörung der
Minister hinausgeschoben die Dauer aller Verträge wurde
von 30 auf 20 Jahre herabgemindert Sodann trat die
Kommission in die Berathung der Kontrakte bezüglich des
adriatischen und sizilianischen Netzes

Rouen 22 Oktober In Folge von hier umlau
fenden Gerüchten wonach in Aport Kanton Fecamp am
Kanal La Manche die Cholera ausgebrochen und von zehn
erkrankten Personen fünf gestorben seien hat sich der Prä
sekt des Departements Seine inserienre dorthin begeben
um festzustellen ob es sich wirklich um die asiatische Cho
lera handelt und event die erforderlichen Maßregeln zu
treffen

Paris 28 Oktober Orig Tel d Hall Tagbl
Nach der Agence Havas ist es nunmehr festge
stellt daß in Mort in den letzten acht Tagen elf
Cholera Erkrankungen uud sechs Todesfälle vorge
kommen sind Es heißt die Cholera sei durch Ma
trosen aus Cette Seestadt und Kriegsplatz ersten
Ranges im sranzös Departement Höranlt südwest
lich von Moutprlier eingeschleppt worden

London 22 Oktober Der Kanzler des Schatzamtes
Childers erklärte in einer vor den Wählern in Knottingley
gehaltenen Rede daß die Regierung in diesem Jahre ge
hofft hätte die ägyptischen Finanzen im Einvernehmen mit
Frankreich und den andern Mächten aus eine bessere
Grundlage zu stellen diese Hoffnung sei jedoch durch die
französische Kammer vereitelt worden Er hege die Hoff
nung daß die auf Northbrook s Bericht basirten Vorschläge
England und Europa befriedigen werden Er sei über das
bei der Konversion der Konsols erzielte Resultat nicht ent
täuscht die Regierung könne die Konversion innerhalb
2 Jahren nicht nur so oft wie sie es für angezeigt halte
wieder anregen sondern auch mit Genehmigung des Par
laments auf einen Theil der Konsols obligatorische Kon
version in Anwendung bringen

Belgrad 22 Oktober Das Kabinet ist nunmehr
vervollständigt worden Der Ministerpräsident Garaschanin
behält das Ministerium des Auswärtigen und übernimmt
gleichzeitig das Ministerium der Finanzen Kassationsrath
Rajovic erhält das Ministerium der Volkswirthschaft und
Ministerialsekretär Popovic das des Unterrichts Die übri
gen Minister behalten ihre Portefeuilles

Der gegen den Hausdiener Heinrich Dünnhaupt hier unterm 16 Oktober d I
erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S, den 21 Oktober 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Mo ers

Der gegen den Arbeiter Robert Freitag in Diemitz unterm 18 d Mts erlassene
Steckbrief ist erledigt 5 2849/84

Halle a/S den 22 Oktober 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Halle a S Halle a S
08t8tr IWKv Ulltl 8t8tl DoKtz
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ASÄieAene
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Hecken u

Die bekannten Personen L C K
welche seit Jahr und Tag fortfahren einen alten

respektablen Herrn in rachsüchtiger Weise zu Verleumden werden endlich doch die Be
kanntschaft der Zs 186 187 und 188 des Reichsstrafgesetzbuchs machen müssen laut neue
ster Verleumdung
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HVMrsnä Zkr Musikstücke bleiben äie Lbüren Aeseblossen

Für di Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition i Waisenhaus Buchdrnckerei des Waisenhaus in Hall a d S
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